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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Dre-
hen eines von einer Haspel abwickelbaren Schlauchs
oder dergleichen, insbesondere eines in einen Kanal ein-
führbaren, mit Hochdruckspülwasser beaufschlagbaren
Spülschlauchs einer Kanalreinigungs- und/oder -inspek-
tionsvorrichtung, um seine Längsachse mit einem der
Haspel nachgeordneten, vom Schlauch durchlaufenen
Drehaggregat. Die Erfindung betrifft ferner ein Kanalrei-
nigungsfahrzeug mit einer derartigen Vorrichtung.
[0002] Eine Anordnung dieser Art ist aus der WO
2011/10 40 21 A2 bekannt. Bei dieser bekannten Anord-
nung ist das Drehaggregat einer stationären, vom Spüls-
chlauch durchsetzten Abdeckung der oberen Öffnung ei-
nes Kanalschachts zugeordnet und mit gleichmäßig über
den Umfang des Spülschlauchs verteilten Andrückrollen
versehen, die auf einem gemeinsamen, gegenüber der
stationären Abdeckung verdrehbaren Träger aufgenom-
men sind. Mit Hilfe dieses Drehaggregats wird jedoch
nicht nur das stromabwärts hiervon liegende, in den Ka-
nal eingeführte Trum des Spülschlauchs verdreht, son-
dern auch das stromaufwärts hiervon gelegene Trum,
das zu einer in Drehrichtung stationären Einrichtung
führt, an die der Spülschlauch angeschlossen ist und das
daher bei einer Verdrehung des vorderen Trums des
Spülschlauchs in sich verdrillt werden muss. Da der
Spülschlauch mit Hochdruckwasser mit einem hohen
Druck bis zu 150 bar beaufschlagt wird, ergibt sich im
Betrieb eine hohe Steifigkeit des Spülschlauchs, so dass
eine Verdrillung nicht oder nur in vergleichsweise gerin-
gem Maße möglich ist. Die Folge davon ist, dass auch
das vordere, in den Kanal abgesenkte Trum nicht oder
nur in geringem Maße verdrehbar ist. Am vorderen Ende
des Spülschlauchs ist in der Regel eine mit Strahldüsen
versehene Kanaldüse angeschlossen, die durch Rück-
stoßwirkung im Kanal vorwärts bewegt wird und die
durch eine Verdrehung des Schlauchs um etwa 90° seit-
lich abgelenkt und damit in eine seitliche Kanalabzwei-
gung hinein gelenkt werden kann. Um auch im Falle meh-
rerer, aufeinander folgender Kanalabzweigungen eine
gute Lenkbarkeit und Kurvengängigkeit des Spüls-
chlauchs zu erreichen, sind dabei größere Drehwinkel
bzw. vollständige Umdrehungen des Spülschlauchs er-
forderlich, für welche die bekannte Anordnung nicht ge-
eignet ist.
[0003] Die JP H 08 257 522 A zeigt ein Kanalreini-
gungsfahrzeug, bei dem eine einem Spülschlauch zuge-
ordnete Haspel mit nachgeordneter Schlauchführung auf
einem an der Fahrzeugrückseite angeordneten, um eine
horizontale Achse drehbaren Träger aufgenommen sind.
Durch Drehen dieses Trägers wird auch der von der Has-
pel ablaufende Spülschlauch um seine Längsachse ge-
dreht.
[0004] Aus der JP 2001 34 26 61 A ergibt sich eine
Vorrichtung zur Kanalreinigung mit einem in den Kanal
einführbaren, mit Hochdruckwasser beaufschlagbaren
Spülschlauch, der am vorderen Ende eine Kanaldüse

trägt, die durch die Wirkung von aus der Kanaldüse aus-
tretenden Wasserstrahlen voran bewegt und unabhän-
gig vom Spülschlauch rotiert wird. Dieser läuft über eine
motorisch antreibbare Trommel und ist daher nicht ro-
tierbar.
[0005] Die AT 403 712 B zeigt ein Kanalreinigungs-
fahrzeug, dessen Spülschlauch auf einer ersten Haspel
aufnehmbar ist, der eine zweite, kleinere Haspel nach-
geordnet ist, die auf einem am hinteren Ende des Fahr-
zeugs um eine vertikale Achse schwenkbar angeordne-
ten Rahmen aufgenommen ist. Mittels dieser vom Spüls-
chlauch mindestens einmal umschlungenen, kleineren
Haspel soll ein zuverlässiger Spülschlauchvorschub er-
reicht werden. Hierzu ist es erforderlich, dass die auf der
kleineren Haspel aufgenommene Umschlingung durch
den Spülschlauch während des Betriebs unverändert er-
halten bleibt.
[0006] Hiervon ausgehend ist es daher die Aufgabe
der vorliegenden Erfindung, eine Anordnung eingangs
erwähnter Art mit einfachen und kostengünstigen Mitteln
so zu verbessern, dass ein vergleichsweise großer Dreh-
winkel des Spülschlauchs erreichbar ist und dennoch ei-
ne einfache Bauweise möglich ist.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass das Drehaggregat eine einen kleineren
Schlauchvorrat aufnehmende Trommel und eine dieser
zugeordnete, ausgangsseitig hiervon angeordnete Um-
lenkrolle aufweist, welche auf einem Dreharm aufgenom-
men ist, der um eine zur Achse der Trommel koaxiale
Achse drehbar ist.
[0008] Hierbei ist es möglich, dass die Umlenkrolle,
über welche der Spülschlauch in den Kanal abläuft, durch
Drehen des sie aufnehmenden Dreharms um die Trom-
mel umfangsseitig herumgeführt werden kann, wobei le-
diglich der hierauf aufgenommene Schlauchvorrat ent-
sprechend verkleinert bzw. vergrößert wird. Gleichzeitig
erfährt jedoch durch die Verlagerung der Umlenkrolle am
Umfang der Trommel in Folge einer Drehung des
Dreharms auch der über die Umlenkrolle in den Kanal
ablaufende Spülschlauch dieselbe Verlagerung und da-
mit eine Drehung um seine Längsachse um einen dem
Drehwinkel des die Umlenkrolle aufnehmenden
Dreharms entsprechenden Winkel, ohne dass es zu ei-
ner Verdrillung des stromaufwärts vom Drehaggregat lie-
genden Trums des Spülschlauchs kommen könnte.
[0009] Vorteilhafte Ausgestaltungen und zweckmäßi-
ge Fortbildungen der übergeordneten Maßnahmen sind
in den Unteransprüchen angegeben.
[0010] So kann der Dreharm in Drehrichtung vorteilhaft
motorisch angetrieben werden. Dies ermöglicht nicht nur
eine hohe Bedienungsfreundlichkeit und Entlastung des
Personals, sondern ermöglicht gleichzeitig auch eine
einfache Steuerung.
[0011] Eine weitere vorteilhafte Maßnahme kann darin
bestehen, dass die Trommel fliegend angeordnet ist und
dass der Dreharm auf der abstützungsfreien Seite der
Trommel positioniert ist. Dies ermöglicht in vorteilhafter
Weise eine ungehinderte Drehbarkeit des Dreharms um
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360° und mehr.
[0012] Bei Anordnungen, bei denen der Schlauch nach
unten abläuft, wie das bei einem in einen Kanal einge-
führten Spülschlauch der Fall ist, werden die Trommel
zweckmäßig mit vertikaler Achse und die Umlenkrolle
mit vorzugsweise quer zur Achse der Trommel verlau-
fender, horizontaler Achse angeordnet, wobei die Trom-
mel zweckmäßig oberhalb des die Umlenkrolle tragen-
den Dreharms positioniert ist, so dass sich für den ge-
schilderten Fall eine sinnfällige Anordnung mit guter
Übersichtlichkeit und hoher Bedienungsfreundlichkeit
ergibt.
[0013] Vorteilhaft kann eine fliegend angeordnete Ach-
se vorgesehen sein, auf der die Trommel und der
Dreharm unabhängig voneinander drehbar aufgenom-
men sind. Dies führt zu einer sehr einfachen und kom-
pakten Anordnung.
[0014] Eine weitere zweckmäßige Maßnahme kann
darin bestehen, dass der Dreharm an einer antreibbaren
Welle angebracht ist, die eine zentrale Axialbohrung der
Achse durchgreift und am dreharmfernen Ende mit ei-
nem Antriebsorgan versehen ist, das mit einer Antriebs-
einrichtung zusammenwirkt. Hierdurch wird der vorste-
hend erwähnte Vorteil noch verstärkt.
[0015] In weiterer Fortbildung der obigen Maßnahmen
kann die Achse hängend an einem Kragträger ange-
bracht sein, der an einer von der Trommel abgewandten
Seite die Antriebseinrichtung aufweist. Dies ermöglicht
eine gute Zugänglichkeit der Trommel sowie ungestörte
Drehbarkeit des die Umlenkrolle tragenden Dreharms.
[0016] Bei einem Kanalreinigungsfahrzeug mit an die-
sem angebrachter, dem Spülschlauch zugeordneter
Haspel kann zweckmäßig auch das Drehaggregat zu-
sammen mit der Haspel am Fahrzeug angebracht sein,
wodurch sich eine besonders kompakte und bedie-
nungsfreundliche Anordnung ergibt.
[0017] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und
zweckmäßige Fortbildungen der übergeordneten
Maßnahmen sind in den restlichen Unteransprüchen an-
gegeben und aus der nachstehenden Beispielsbeschrei-
bung anhand der Zeichnung näher entnehmbar.
[0018] In der nachstehend beschriebenen Zeichnung
zeigen:

Figur 1 eine Seitenansicht einer erfindungsgemäßen
Vorrichtung,

Figur 2 einen Kanalabschnitt mit einem in diesen ein-
geführten Spülschlauch,

Figur 3 eine Draufsicht auf die Anordnung gemäß Fi-
gur 1 und

Figur 4 eine Verdeutlichung der Wirkungsweise der
erfindungsgemäßen Anordnung anhand ei-
nes Querschnitts des in den Kanal ablaufen-
den Spülschlauchs.

[0019] Hauptanwendungsgebiet der Erfindung ist der
mit HD-wasser beaufschlagte Spülschlauch einer Kanal-
reinigungs- und/oder -inspektionsanordnung. Aber auch
andere, eine gewisse Steifigkeit aufweisende, von einer
Haspel abwickelbare, in Längsrichtung sich erstrecken-
de Elemente, wie dickere Kabel oder Seile etc. können
in Frage kommen.
[0020] Die Figur 1 zeigt einen in einen durch einen
Schacht angedeuteten Kanal 1 einführbaren Spüls-
chlauch 2, der im Betrieb in an sich bekannter Weise mit
Hochdruckwasser beaufschlagt wird. Der Spülschlauch
2 ist von einer zugeordneten Haspel 3 abwickelbar bzw.
auf diese aufwickelbar und wird durch eine oberhalb der
Kanalöffnung positionierbare Umlenkrolle 4 nach unten
abgelenkt. Die Haspel 3, die die Aufnahme eines größe-
ren Schlauchvorrats mit einer der Länge von mehreren,
durch Kanalschächte begrenzten Kanalabschnitten ent-
sprechender Länge ermöglicht, ist auf einem zugeord-
neten Haspelträger 5 aufgenommen und im dargestell-
ten Beispiel über diesen an einem hier durch ein Fass
angedeuteten Kanalreinigungsfahrzeug 6 angebracht,
das in der Regel mit einer Hochdruckpumpe ausgestattet
ist, über die der Spülschlauch 2 mit Hochdruck-Spülwas-
ser versorgbar ist. Die Haspel 3 ist in der Regel mittels
eines Motors in Aufwickelrichtung antreibbar. In Abwi-
ckelrichtung genügt in der Regel eine Bremsung der Has-
pel 3 gegen den auf den Spülschlauch 2 wirkenden Zug.
Aber auch ein Antrieb wäre denkbar.
[0021] Der Spülschlauch 2 ist, wie aus Figur 2 hervor-
geht, an seinem vorderen Ende, mit einer Kanaldüse 7
bestückt, die mit Strahldüsen 8 versehen ist. Dabei kön-
nen nach vorne und nach hinten gerichtete Strahldüsen
8 vorgesehen sein, aus denen im Betrieb jeweils ein
Hochdruckspülwasserstrahl 9 austritt. Ein nach vorne
gerichteter Strahl kann dabei zur Lockerung von
Schmutzablagerungen dienen. Die nach rückwärts aus-
tretenden Sprühstrahlen bewirken ein Flotation des ge-
lockerten Schmutzes sowie einen Rückstoßantrieb der
Kanaldüse 7 die infolge dessen den Spülschlauch 2 ent-
gegen der auf die Haspel 3 wirkenden Bremswirkung vo-
ranzieht. Auf der Kanaldüse 7 kann auch eine Beleuch-
tungs- und Kameraeinrichtung angebracht sein, mit wel-
cher die Verhältnisse im Kanal auf einem Bildschirm
sichtbar gemacht werden können. Die rückwärtigen
Strahldüsen können zweckmäßig bezüglich der Düsen-
achse derart unsymmetrisch angeordnet sein, dass sich
zusätzlich zur Vortriebskraft auch eine auf die Kanaldüse
7 wirkende, nach oben gerichtete Kraft ergibt, so dass
sich die Kanaldüse 7 in einem gewünschten Abstand von
der Kanalsohle befindet.
[0022] Bei der Reinigung und/oder Inspektion von Ka-
nälen kommt es häufig vor, dass die Kanaldüse 7 in eine
vom Hauptkanal seitlich abzweigende Kanalabzweigung
10 hineingeführt werden muss. Hierzu wird der Spüls-
chlauch und damit auch die hieran angebrachte Kanal-
düse 7 so um die Längsachse verdreht, dass die bezüg-
lich der Düsenachse unsymmetrisch angeordneten,
rückwärtigen Strahldüsen 8 eine seitlich wirkende Kraft
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und damit die erforderliche Umlenkung bewirken.
[0023] Zur Bewerkstelligung der entsprechenden Ver-
drehung des Spülschlauchs 2 ist, wie Figur 1 weiter er-
kennen lässt, ein der Haspel 3 nachgeordnetes Drehag-
gregat 11 vorgesehen, das vom Spülschlauch 2 durch-
laufen wird. Das Drehaggregat 11 enthält eine der Haspel
3 nachgeordnete, einen kleineren Schlauchvorrat von le-
diglich einigen Windungen aufnehmende Trommel 12
und die oben bereits erwähnte Umlenkrolle 4, die der
Trommel 12 zugeordnet und ausgangsseitig von dieser
angeordnet ist. Die Umlenkrolle 4 ist dabei zweckmäßig
bezüglich des Trommelumfangs tangential ausgerichtet,
so dass der von der Trommel 12 ablaufende Spüls-
chlauch 2 in gerader Laufrichtung sauber auf die Umlen-
krolle 4 gelangt und umgekehrt. Die Trommel 12 kann
einen kleineren Durchmesser als die Haspel 3 aufwei-
sen. Es muss lediglich sichergestellt sein, dass die Bie-
gebelastung des sie umschlingenden Spülschlauchs 2
im zulässigen Rahmen bleibt.
[0024] Die Umlenkrolle 4, die zweckmäßig mit quer zur
Achse der Trommel 12 verlaufender Achse angeordnet
ist, ist frei drehbar auf einem Dreharm 13 aufgenommen,
der seinerseits um eine zur Mittelachse der Trommel 12
koaxiale Achse drehbar ist, wodurch die Umlenkrolle 4
in gleichbleibendem Abstand vom Umfang der Trommel
12 um diese herumgeführt werden kann. Im dargestellten
Beispiel verläuft die Mittelachse der Trommel 12 vertikal.
Dasselbe gilt dementsprechend auch für die Drehachse
des Dreharms 13. Die quer zur Trommelachse verlau-
fende Achse der Umlenkrolle 4 verläuft im dargestellten
Beispiel dementsprechend horizontal. Der die Umlenk-
rolle 4 aufnehmende Dreharm 13 ist im dargestellten Bei-
spiel unterhalb der stehend angeordneten Trommel 12
angeordnet, was den nach unten gerichteten Einlauf des
Spülschlauchs 2 in den Kanal 1 erleichtert.
[0025] Um eine Verdrehung des Spülschlauchs 2 um
seine Längsachse und damit eine entsprechende Ver-
drehung der Kanaldüse 7 zu bewirken, wird der Dreharm
13 um einen dem gewünschten Verdrehwinkel entspre-
chenden Winkel um seine Achse verdreht, womit die Um-
lenkrolle 4 um einen entsprechenden Winkel am Umfang
der Trommel 12 verlagert wird, wobei ein der Bogenlänge
der von der Umlenkrolle 4 zurückgelegten Drehung ent-
sprechendes Stück des Spülschlauchs 2 von der Trom-
mel 12 ab- bzw. auf diese aufgewickelt wird. Gleichzeitig
erfährt der Spülschlauch 2 eine Drehung um einen dem
Verdrehwinkel des Dreharms 13 entsprechenden Win-
kel, wie sich aus der nachstehenden Erläuterung erse-
hen lässt. In Figur 3 ist eine Ausgangsposition des
Dreharms 13 und damit der Umlenkrolle 4 mit durchge-
zogenen Linien angedeutet. Eine gegenüber dieser Aus-
gangsposition um 90° verdrehte Position ist mit unter-
brochenen Linie angedeutet. Durch die Drehung des
Dreharms 13 und damit der Umlenkrolle 4 um 90° wird
auch der Spülschlauch 2 um 90° verdreht. Dies ist an-
schaulich anhand der in Figur 4 angedeuteten, dem von
der Umlenkrolle 4 abgewandten Rücken des über die
Umlenkrolle 4 ablaufenden Spülschlauchs 2 zugeordne-

ten Markierung erkennbar.
[0026] Der oben erwähnten Ausgangsposition soll die
Markierung 14 zugeordnet sein, die in Figur 4 nach rechts
unten weist. Im Verlauf der oben erwähnten Drehung des
Dreharms 13 in die mit unterbrochenen Linien angedeu-
tete Position wandert der von der Umlenkrolle 4 abge-
wandte Rücken des Spülschlauchs 2 in die Position der
Markierung 14a, die in Figur 4 nach rechts oben weist.
Die Positionen 14 und 14a sind im dargestellten Beispiel
um 90° gegeneinander versetzt, was dem Drehwinkel
des Dreharms 13 zwischen den in Figur 3 dargestellten
Positionen entspricht. Selbstverständlich sind auch grö-
ßere und kleinere Drehwinkel und auch eine oder meh-
rere Vollumdrehungen möglich.
[0027] Durch die Drehung des Dreharms 13 um die mit
der Mittelachse der Trommel 12 koaxiale Achse wird die
Umlenkrolle 4, wie oben schon erwähnt, am Umfang der
Trommel 12 um den gewünschten Drehwinkel verlagert,
wodurch ein entsprechender Teil einer oder mehrerer,
auf der Trommel 12 aufgenommener Spülschlauchwin-
dungen ab- bzw. aufgewickelt wird. Der auf der Trommel
12 aufgenommene Spülschlauchvorrat umfasst dement-
sprechend zumindest eine der Anzahl der gewünschten
Vollumdrehungen des Spülschlauchs 2 entsprechende
Anzahl von Windungen. Die Möglichkeit eine oder meh-
rere Vollumdrehungen durchzuführen eröffnet in vorteil-
hafter Weise die Möglichkeit, die Kanaldüse 7 in mehrere
aufeinanderfolgende Kanalabzweigungen 10 einzufüh-
ren bzw. eine Spiralbewegung durchzuführen.
[0028] Der Dreharm 13 ist zweckmäßig motorisch an-
treibbar. Hierzu ist ein Antriebsmotor 15 vorgesehen, der
zweckmäßig als Schrittmotor ausgebildet sein kann. Die-
ser kann von Hand mittels eines Tippschalters anhand
von Kanalplänen und/oder im Kanal aufgenommener Bil-
der oder automatisch gesteuert werden. Die Trommel 12
benötigt keinen Antrieb. Diese kann frei drehbar auf einer
zugeordneten, feststehenden Achse 16 aufgenommen
sein und wird vom sie umschlingenden Spülschlauch 2
einfach in Drehrichtung mitgenommen. Die Achse 16 ist
zweckmäßig, wie aus Figur 1 hervorgeht, als Hohlachse
ausgebildet, die mit einer zentralen Axialbohrung verse-
hen ist, die von einer Welle 17 durchsetzt ist, die an einem
aus der Achse 16 herausragenden Ende den Dreharm
13 trägt, dessen Drehachse dementsprechend koaxial
zur Mittelachse der Trommel 12 verläuft. Im dargestellten
Beispiel ist die Achse 16 mit vertikaler Mittelachse ange-
ordnet, was dementsprechend auch für die Trommel 12
und die Welle 17 und dementsprechend die Drehachse
des Dreharms 13 gilt.
[0029] Im dargestellten Beispiel gemäß Figur 1 ist die
Achse 16 hängend an einem die Trommel 12 übergrei-
fenden Kragträger 18 aufgenommen und mit ihrem obe-
ren Ende hieran angebracht. Dementsprechend ergibt
sich eine fliegende Anordnung der Achse 16 und damit
auch der hierauf aufgenommenen Trommel 12. Die den
Dreharm 13 tragende Welle 17 ragt im dargestellten Bei-
spiel nach unten aus der Achse 16 heraus, so dass sich
eine Übereinanderanordnung von Dreharm 13 und
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Trommel 12 ergibt, wobei die Trommel 12 oben und der
Dreharm 13 unten auf der abstützungsfreien Seite der
Trommel 12 bzw. der diese aufnehmenden Achse 16 vor-
gesehen ist. Hierdurch wird erreicht, dass der Dreharm
13 und mit diesem die hierauf aufgenommene Umlenk-
rolle 4 ungehindert unterhalb der Trommel 12 um mehr
als 360° verdreht werden können. Der Dreharm 13 kann
an seinem freien Ende mit einer Gabel zur Aufnahme der
Umlenkrolle 4 versehen sein. Im dargestellten Beispiel
ist der Dreharm 13, wie aus Figur 3 hervorgeht, als zwei-
armiger, Winkelbügel ausgebildet, dessen drehachsfer-
ner Arm an seinem freien Ende die mit hierzu paralleler
Achse angeordnete Umlenkrolle 4 trägt, was eine bezüg-
lich des Umfangs der Trommel 12 etwa tangentiale Aus-
richtung der Umlenkrolle erleichtert.
[0030] Die antreibbare Welle 17 ist im dargestellten
Beispiel im Bereich ihres dem Dreharm 13 gegenüber-
liegenden, also oberen Endes mit einem hier als Zahnrad
ausgebildeten Antriebsorgan 19 versehen, das über ein
Umlauforgan 20, hier in Form einer Kette, mit dem Motor
15 zusammenwirkt. Der Motor 15 ist dementsprechend
auf der Oberseite des Kragträgers 18 angeordnet.
Selbstverständlich wäre anstelle eines motorischen
Drehantriebs des Dreharms 13 bzw. der Welle 17 auch
eine manuelle Betätigung z.B. mittels einer mit dem An-
triebsorgan zusammenwirkenden Kurbel denkbar.
[0031] Zwischen der Haspel 3 und dem Drehaggregat
11 kann eine größere Entfernung vorhanden sein. So
könnte das Drehaggregat 11 auch separat von der Has-
pel 3 aufgestellt werden. Zweckmäßig befindet sich das
Drehaggregat 11 jedoch in einem der Haspel 3 benach-
barten Bereich, so dass der dem Drehaggregat 11 zu-
geordnete Kragträger 18 am Haspelträger 5 angebracht
sein kann, wie in den Figuren 1 und 3 angedeutet ist. Bei
dem den Figuren 1 und 3 zugrundeliegenden Beispiel ist
der die Haspel 3 aufnehmende Haspelträger 5 und mit
diesem der das Drehaggregat 11 aufnehmende Kragträ-
ger 18 am Kanalreinigungsfahrzeug 6, zweckmäßig an
der Rückseite des Kanalreinigungsfahrzeugs 6 ange-
bracht.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Drehen eines von einer Haspel (3)
abwickelbaren Schlauchs oder dergleichen, insbe-
sondere eines in einen Kanal (1) einführbaren, mit
Hochdruckspülwasser beaufschlagbaren Spüls-
chlauchs (2) einer Kanalreinigungs- und /oder In-
spektionsvorrichtung, um seine Längsachse mit ei-
nem der Haspel (3) nachgeordneten, vom Schlauch
durchlaufenen Drehaggregat (11), dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Drehaggregat (11) eine ei-
nen kleineren Schlauchvorrat aufnehmende Trom-
mel (12) und eine dieser zugeordnete, ausgangs-
seitg hiervon angeordnete Umlenkrolle (4) aufweist,
die auf einem Dreharm (13) aufgenommen ist, der
um eine zur Achse der Trommel (12) koaxiale Achse

drehbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Dreharm (13) ungehindert um
jeden gewünschten Drehwinkel des Schlauchs frei
drehbar ist und vorzugsweise motorisch in Drehrich-
tung antreibbar ist.

3. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Trom-
mel (12) fliegend angeordnet ist und dass der
Dreharm auf der abstützungsfreien Seite der Trom-
mel (12) positioniert ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine fliegend angeordnete Achse
(16) vorgesehen ist, auf der die Trommel (12) und
der Dreharm (13) unabhängig voneinander drehbar
aufgenommen sind.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Dreharm (13) mit seinem von
der Umlenkrolle (4) abgewandten Ende an einer an-
treibbaren Welle (17) angebracht ist, die in eine zen-
trale, axiale Bohrung der Achse (16) eingreift.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Welle (17) die zugeordnete Axi-
albohrung der Achse (16) durchgreift und an ihrem
dem Dreharm (13) gegenüberliegenden Ende mit ei-
nem Antriebsorgan (19) versehen ist, das mit einer
zugeordneten Antriebseinrichtung zusammenwirkt.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Um-
lenkrolle (4) mit quer zur Achse der Trommel (12)
verlaufender Achse angeordnet ist.

8. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Trom-
mel (12) mit vertikaler Achse und die Umlenkrolle (4)
mit horizontaler Achse angeordnet sind.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Trommel (12) und der die Um-
lenkrolle (4) tragende Dreharm (13) übereinander
angeordnet sind, wobei die Trommel (12) oben und
der Dreharm (13) unten vorgesehen sind.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die die Trommel (12) und den
Dreharm (13) aufnehmende Achse (16) hängend an
einem Kragträger (18) angebracht ist, der an einer
von der Trommel (12) abgewandten Seite die dem
Dreharm (13) zugeordnete Antriebseinrichtung auf-
weist.

11. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass der der Trommel (12) zugeordnete
Schlauchvorrat eine der Anzahl der gewünschten
Vollumdrehungen des Schlauchs zumindest ent-
sprechenden Anzahl von Windungen umfasst.

12. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Drehaggregat (11) in einem der Haspel (3) benach-
barten Bereich angeordnet ist.

13. Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der die Achse (16) tragende Krag-
träger (18) an einem die Haspel (3) aufnehmenden
Haspelträger (5) angebracht ist.

14. Kanalreinigungsfahrzeug an dem eine Vorrichtung
gemäß einem der vorhergehenden Ansprüche 1 -
13 angebracht ist.

Claims

1. A device for rotating a hose or similar which is un-
windable from a reel (3), in particular a rinsing hose
(2) of a channel cleaning and/or inspection device,
which is insertable into a channel (1) and suppliable
with high pressure rinsing water, about its longitudi-
nal axis comprising a rotating unit (11) arranged
downstream of the reel (3), through which the hose
extends, characterized in that the rotating unit (11)
comprises a drum (12) receiving a small hose stock,
and further a deflection roller (4) associated with said
drum (12) on its outlet side, which is received on a
rotating arm (13) which is rotatable about an axis
coaxial to the axis of the drum (12).

2. A device in accordance with claim 1, characterized
in that the rotating arm (13) is freely and unimped-
edly rotatable about any desired angle of rotation,
and preferably drivable in the direction of rotation by
motor drive.

3. A device in accordance with any of the preceding
claims, characterized in that the drum (12) is ar-
ranged in overhung manner and that the rotating arm
is positioned on the support free side of the drum
(12).

4. A device in accordance with claim 3, characterized
in that provision is made for an overhung axle (16)
on which the drum (12) and the rotating arm (13) are
received independently from each other in a move-
able manner.

5. A device in accordance with claim 4, characterized
in that the rotating arm (13) is with its end away from
the deflection roller (4) attached to a driveable shaft
(17) engaging a central, axial bore of the axle (16).

6. A device in accordance with claim 5, characterized
in that the shaft (17) reaches through the associated
axial bore of the axle (16) and is provided on its side
opposite the rotating arm (13) with a drive unit (19)
acting together with an associated drive device.

7. A device in accordance with any of the preceding
claims, characterized in that the deflection roller
(4) is arranged with its axis transverse to the axis of
the drum (12).

8. A device in accordance with any of the preceding
claims, characterized in that the drum (12) is ar-
ranged with vertical axis and the deflection roller (4)
with horizontal axis.

9. A device in accordance with claim 8, characterized
in that the drum (12) and the rotating arm (13) hold-
ing the deflection roller (4) are arranged one above
the other, with the drum (12) being provided on top
and the rotating arm (13) underneath.

10. A device in accordance with claim 9, characterized
in that the axle (16) receiving the drum (12) and the
rotating arm (13) is attached to a cantilever beam
(18) in a suspended manner which is fitted on a side
away from the drum (12) with a drive unit associated
with the rotating arm (13).

11. A device in accordance with claim 1, characterized
in that the hose stock associated with the drum (12)
comprises at least a number of windings correspond-
ing to the number of desirable full rotations of the
hose.

12. A device in accordance with any of the preceding
claims, characterized in that the rotating unit (11)
is arranged in a region adjacent to the reel (3).

13. A device in accordance with claim 12, characterized
in that the cantilever beam (19) carrying the axle
(16) is fitted to a reel carrier (5) receiving the reel (3).

14. Channel cleaning vehicle to which a device in ac-
cordance with any of the preceding claims 1 -13 is
fitted.

Revendications

1. Dispositif destiné à faire tourner un tuyau flexible ou
similaire apte à être déroulé d’un dévidoir (3), en
particulier un tuyau flexible de rinçage (2) d’un dis-
positif de nettoyage de canalisation et/ou d’inspec-
tion, qui est apte à être introduit dans un canal (1)
et à être alimenté en eau de rinçage à haute pres-
sion, autour de son axe longitudinal au moyen d’un
groupe de rotation (11) disposé en aval du dévidoir
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(3) et traversé par le tuyau flexible, caractérisé par
le fait que ledit groupe de rotation (11) présente un
tambour (12) recevant une réserve plus petite de
tuyau flexible ainsi qu’une poulie de renvoi (4) qui
est associée à celui-ci et disposée en sortie de celui-
ci et qui est reçue sur un bras de rotation (13) qui
peut tourner autour d’un axe coaxial à l’axe du tam-
bour (12).

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé par
le fait que ledit bras de rotation (13) peut tourner
librement, sans être gêné, de tout angle de rotation
souhaité du tuyau flexible et, de préférence, peut
être entraîné par moteur dans la direction de rotation.

3. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé par le fait que le tambour
(12) est disposé en porte-à-faux et que le bras de
rotation est positionné sur le côté du tambour (12)
qui est exempt d’appui.

4. Dispositif selon la revendication 3, caractérisé par
le fait qu’un axe (16) disposé en porte-à-faux est
prévu sur lequel ledit tambour (12) et ledit bras de
rotation (13) sont reçus à rotation indépendamment
l’un de l’autre.

5. Dispositif selon la revendication 4, caractérisé par
le fait que le bras de rotation (13) est monté, par
son extrémité montrant dans la direction opposée à
la poulie de renvoi (4), sur un arbre (17) entraînable
qui s’engage dans un trou axial central de l’axe (16).

6. Dispositif selon la revendication 5, caractérisé par
le fait que ledit arbre (17) traverse le trou axial as-
socié de l’axe (16) et est pourvu, à son extrémité
située en vis-à-vis du bras de rotation (13), d’un or-
gane d’entraînement (19) qui agit de concert avec
un dispositif d’entraînement associé.

7. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé par le fait que la poulie
de renvoi (4) est disposée avec son axe s’étendant
transversalement à l’axe du tambour (12).

8. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé par le fait que le tambour
(12) est disposé avec l’axe vertical et la poulie de
renvoi (4) est disposée avec l’axe horizontal.

9. Dispositif selon la revendication 8, caractérisé par
le fait que le tambour (12) et le bras de rotation (13)
portant la poulie de renvoi (4) sont disposés l’un au-
dessus de l’autre, dans lequel le tambour (12) est
prévu en haut et le bras de rotation (13) est prévu
en bas.

10. Dispositif selon la revendication 9, caractérisé par

le fait que l’axe (16) qui reçoit le tambour (12) et le
bras de rotation (13) est monté suspendu sur une
poutre en porte-à-faux (18) qui, sur un côté montrant
dans la direction opposée au tambour (12), présente
le dispositif d’entraînement associé au bras de rota-
tion (13).

11. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé par
le fait que la réservé de tuyau flexible associée au
tambour (12) comprend un nombre de spires corres-
pondant au moins au nombre des tours complets
souhaités du tuyau flexible.

12. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé par le fait que le groupe
de rotation (11) est disposé dans une zone voisine
du dévidoir (3).

13. Dispositif selon la revendication 12, caractérisé par
le fait que la poutre en porte-à-faux (18) portant ledit
axe (16) est montée sur un support de dévidoir (5)
recevant le dévidoir (3).

14. Véhicule pour l’épuration des canalisations souter-
raines sur lequel est monté un dispositif selon l’une
quelconque des revendications précédentes 1 à 13.
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